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„Das Wort ist Fleisch geworden 

und hat unter uns gewohnt!“  

(Joh 1,14) –  

auch in unsicheren Zeiten!



Mit der Adventszeit beginnt eine Zeit 
der Unterbrechungen. Heuer ganz 
besonders! Wir sind schon gewohnt!  
Manche dieser Unterbrechungen finden 
wir gut. Andere nicht. Wir finden es gut, 
unsere Diät zu unterbrechen, um Rezep-
te für Weihnachtskekse zu finden, unsere 
Arbeit zu unterbrechen, um an einer 
Betriebsfeier teilzunehmen, und statt 
Überweisungen auszufüllen, Weih-
nachtskarten zu schreiben. Unterbre-
chungen. – Sie passieren in der Advents-
zeit. Sie passieren im Leben. Gerade als 
Sie das Kinderbettchen verkauft haben 
– Überraschung! Ein Nachzügler kün-
digt sich an. Gerade als Sie kürzertreten 
wollen, weil es nur noch vier Jahre bis 
zur Rente sind – Überraschung! Ihr Chef 
hat Sie für eine weitere Fortbildung 
angemeldet. Gerade als Sie dachten, Sie 
hätten alles in trockenen Tüchern – Überraschung! Unerwar-
tete Zwangspausen, Operationen, Behandlungstermine. 
 
Unterbrechungen. Sie beunruhigen uns oft und machen uns 
Angst. Sie bringen uns um den Schlaf und rauben uns die 
Freude. Sie können dazu führen, dass wir an Gott zweifeln, 
uns sogar von ihm abwenden. Vielleicht sind Sie gerade mit 
einer Unterbrechung konfrontiert. Sie haben nicht das bekom-
men, was Sie sich gewünscht haben. Und jetzt sind Sie besorgt 
und angespannt, ja, sogar wütend. Vielleicht geht es Ihnen 
auch so. Mehr Tränen als Trubel. Mehr Frust als Freude. Der 
Anblick fröhlicher Kinder erinnert Sie nur daran, dass Ihr 
eigener Kinderwunsch sich nicht erfüllt hat. Der volle Kalen-
der der anderen erinnert Sie nur daran, wie leer Ihr eigener 
ist. Bilder von Familienzusammenkünften lassen Sie nur 
umso schmerzhafter spüren, wie zerrissen Ihre eigene Familie 
ist. 
Wenn die Adventszeit für Sie schwierig ist, wenn Sie sich 
nicht auf die kommenden Feiertage freuen, sondern froh sind, 
wenn alles vorbei ist, dann habe ich eine Geschichte, über 
die Sie mal nachdenken können. Eine Geschichte eines jungen 
Mädchens: 
 
Auch wenn sie sich noch so sehr bemühte, eine positive Ein-
stellung zu bewahren: Es fiel ihr nicht leicht. Sie war weit 
weg von zu Hause – viele Kilometer von ihrer Familie und 
ihrem eigenen Bett entfernt. Sie hatte die letzten paar Tage 
auf überfüllten Straßen verbracht und unter der winterlichen 
Kälte gelitten. Sie besaß kaum Geld und ihre Freunde waren 
außer Reichweite. Ein weiches Bett und eine warme Mahlzeit? 
Die Chancen standen schlecht. Wenn Sie sie fragen würden, 
was schlimmer war – der Schmerz in ihrem Herzen oder der 
Schmerz in ihrem Rücken –, würde ihr die Antwort schwer-
fallen. Der Gedanke an ihre Familie schmerzte zutiefst. Unter 
normalen Umständen hätten ihre Eltern sich über ihre 

Schwangerschaft gefreut. Aber 
schwanger vor der Hochzeit? Und dem 
Mann, den sie heiraten wollte, sagen 
zu müssen, dass sie ein Kind erwartete, 
das nicht von ihm war? Es war ein 
Wunder, dass er sie trotzdem heiratete. 
Und ein weiteres Wunder war das, was 
sie in jener Nacht brauchte. Sie hatte 
sich immer vorgestellt, dass sie ihr 
Kind zu Hause zur Welt bringen würde: 
Ihre Mutter hielt ihre Hand, eine Tante 
eine andere; eine Hebamme, begeis-
terte Verwandte, Josef und eine Schar 
von Nachbarn draußen vor der Tür. 
 
Ich stelle mir zumindest vor, dass es 
Maria damals so ergangen ist. Ich kann 
mich natürlich irren. Vielleicht waren 
die Futterkrippe und der Stall ja ihre 
Idee gewesen. Aber das glaube ich eher 

nicht. Mir ist noch keine werdende Mutter begegnet, die 
davon geträumt hat, ihr Kind in einem Kuhstall zur Welt zu 
bringen und es in eine Krippe zu legen. 
Jahr für Jahr lädt uns die Adventszeit dazu ein, uns innerlich 
neu auf das Geschenk Gottes vorzubereiten – jenes Geschenk, 
das zu schön zu sein scheint, um wahr zu sein, das jedoch 
tatsächlich auf wunderbare, beglückende Weise wahr ist. Und 
Jahr für Jahr haben wir aufs Neue die Möglichkeit, Ja zu 
sagen zu diesem Wunder, dass er „Immanuel“ ist – „Gott mit 
uns“. 
 
Die Adventszeit sagt uns diese Wahrheit: Jesus wird auf  
diese Welt kommen! Deshalb klammern Sie sich an ihn. Ist 
der Advent für Sie eine schwierige Zeit? Verzweifeln Sie 
nicht. Wenn Sie in der Notaufnahme sind und all Ihre Träume 
zerplatzen, sagen Sie ihm: „Herr, ich brauche dich jetzt.“ 
Wenn Sie auf dem Friedhof zwischen den Grabsteinen stehen, 
flüstern Sie: „Lieber Herr Jesus, schenk mir wieder Kraft.“ 
Wenn Sie eine Zeugenaussage machen müssen, die jemand 
anderen belastet, beten Sie vielleicht leise: „Gott, du bist gut. 
Ich brauche … Hilfe. Bitte schenk mir neuen Mut!“ Unsere 
Probleme schrecken Jesus nicht.  
 
Die Adventszeit erfüllt uns mit freudiger Erwartung – Jesus 
kommt, und wir wollen in jeder Hinsicht bereit sein, ihn will-
kommen zu heißen! Auch er weinte Tränen. Er weiß, wie 
weh ein gebrochenes Herz tut. Er kennt den Schmerz, den 
das Leben mit Unterbrechungen bringen kann. Er kann als 
strahlendes Licht oder als Stimme aus den Wolken auf diese 
Erde kommen, aber er kommt als Mensch. Versteht er uns? 
Die Antwort darauf finden wir in dieser Adventszeit. 
 

Pfarrer Adrian Aileni

Wort des Pfarrers
 

Liebe Schwestern und Brüder!  
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Aktuelles

Allerheiligen 01.11.2020 
Lassing:  
13:00 Uhr Feiertagsmesse 
Weißenbach:  
08:00 Uhr Feiertagsmesse 
Liezen:  
10:15 und 15:00 Uhr Feiertagsmesse 
Gräbersegnungen 
Aufgrund der Corona-Pandemie und den Vorgaben der österreichischen Bischofs-
konferenz finden keine öffentlichen Gräbersegnungen statt. Die Gräber werden 
– nicht öffentlich – gesegnet. Unter www.katholische-kirche-steiermark.at finden 
Sie eine Vorlage, wie sie eigenständig das Grab segnen können.

Nachdem ich vom Herrn 
Generalvikar gebeten wor-
den bin, in diesem Arbeits-
jahr, vielleicht auch darüber 
hinaus, Ihren neuen Pfarrer 
zu unterstützen bzw. im ent-
stehenden Seelsorgeraum 
Mittleres Ennstal/ 
Paltental mitzuhelfen, darf 
ich mich im Folgenden ein 
wenig vorstellen: 
Am 5. Juni 1957 habe ich 
in meinem Elternhaus in 
der oststeirischen Pfarre St. 
Margarethen a.d. Raab das 

Licht der Welt erblickt. Zusammen mit meinen Geschwistern 
Franz, Anneliese und Rupert durfte ich in der natürlichen 
Umgebung der elterlichen Landwirtschaft eine sehr schöne 
Kindheit erleben. Der vorbildliche Glaube meiner Eltern, den 
ich vor allem in der Atmosphäre gemeinsamen Betens schon 
als Kleinkind mitbekommen habe, hat in mir seine Spuren 
hinterlassen. Schon im Volksschulalter begann der Gedanke 
in mir zu reifen: „für diesen Jesus lohnte es sich, alles in die 
Waagschale zu werfen“. 
Nach der Matura entschied ich mich jedoch, ohne viel zu über-
legen, für die Hauptschullehrerausbildung in Mathematik und 
Bildnerischer Erziehung an der Pädagogischen Akademie 
unserer Diözese in Graz-Eggenberg. Anschließend übte ich 
den erlernten Beruf – unterbrochen durch den Präsenzdienst 
– zweieinhalb Jahre lang aus. Ausgerechnet die Zeit beim Bun-
desheer, die ich eigentlich durch die Ableistung des Zivildiens-
tes hatte umgehen wollen, war eine ganz wichtige, ja aus-
schlaggebende Zeit des Nachdenkens, die zur beruflichen Neu-
orientierung führte. Die Selbsteinschätzung „ich bin nicht 
geeignet für den Priesterberuf“ verdunkelte jedoch meine  
Option für diesen Weg.  
Das Wort eines Beichtpriesters „wen Gott ruft, den rüstet er 
auch“ erwies sich schließlich wie ein Eisbrecher gegen meinen 
inneren Widerstand, so, dass ich es wagen konnte, meinen 
Beruf aufzugeben, ins Grazer Priesterseminar einzutreten und 
mit dem Theologiestudium zu beginnen. 

Als Priester konnte ich im wahrsten Sinne des Wortes schon 
viel wertvolle Erfahrung sammeln. Meine ersten pastoralen 
Gehversuche unternahm ich als Praktikant und alsbald als Dia-
kon in der Pfarre Judenburg St. Nikolaus bevor mich Bischof 
Johann Weber am 19. Juni 1988 im Grazer Dom zum Priester 
geweiht hat. Die traumhafte Landschaft des Ausseer- 
landes bildete die Kulisse für meine erste Kaplansstelle in Bad 
Aussee und Altaussee. Von dort durfte ich meine Fühler nach 
Voitsberg und anschließend in die Krankenhausseelsorge im 
LKH Graz ausstrecken. Danach war die Zeit reif, den Pfarr-
verband St. Peter-Freienstein und Vordernberg als Pfarrer zu 
leiten – sieben Jahre lang, bis mich Bischof Kapellari über-
raschend ins Grazer (und Kärntner) Priesterseminar berief und 
mit der Rolle des Spirituals betraute. Ich durfte also Männer 
auf dem Weg zum Priesterberuf begleiten und für ihre mensch-
lich-geistliche Reifung mitsorgen. Sechs Jahre später erging 
der Ruf des Bischofs abermals an mich: ich sollte Andreas 
Fischer als Pfarrer für Liezen und Lassing folgen. Wie Sie 
wissen, kam alles anders. Andreas Fischer blieb Ihr Pfarrer, 
und mir wurde der neu zu gründende Pfarrverband Dobl und 
Lieboch – zweieinhalb Jahre später auch die Pfarre Tobelbad 
– übertragen, den ich neun Jahre lang leiten und seelsorglich 
betreuen durfte.  
Voriges Jahr holte mich auf Ersuchen von Bischof Krautwaschl 
die schon einmal aus- und eingeübte Tätigkeit als Spiritual 
wieder ein. Mein Wirkungsort sollte diesmal außerhalb unserer 
Diözese liegen, nämlich in Linz. Im Linzer Priesterseminar 
ist das sogen. Propädeutikum angesiedelt. Wer Priester werden 
will, muss ein Vorbereitungsjahr absolvieren wobei es noch 
nicht um’s Theologiestudium geht, sondern um eine persön-
liche, menschlich-geistliche Vorbereitung und Berufungsklä-
rung und zwar für Interessenten österreichweit. Durch die Per-
sonalressourcenknappheit auch in Linz bedingt, betreue ich 
das Linzer Priesterseminar als Spiritual mit.  
Meine Tätigkeit in Linz erfordert nicht meine ganze Kraft und 
Zeit. So kann ich mein zweites pastorales Standbein in meiner 
Heimatdiözese, im Seelsorgeraum Mittleres Ennstal/Paltental 
behalten. Im Pfarrhof Tauplitz wohnend freue ich mich, wieder 
frische obersteirische (auch pastorale!) Luft, diesmal in Ihrer 
Region, atmen zu dürfen. 

Johann Karner, Vikar 

Grüß Gott, liebe PfarrbewohnerInnen von Liezen, Weißenbach und Lassing! 

 
 

Allerseelen 02.11.2020 
Lassing:  
 
19:00 Uhr: Allerseelenmesse 
Liezen:  
 
18:00 Uhr: Allerseelenmesse Teil 1 
19:30 Uhr: Allerseelenmesse Teil 2



Firmung
Eine Firmung im „Coronajahr“ 2020 zu feiern ist eine wahre Herausforderung. 
Aber zum Glück haben wir es nun doch geschafft! Natürlich war es ein anderes 
Feiern als wir es uns ursprünglich gewünscht hätten. Viele jener Menschen, denen 
sich unsere Firmlinge verbunden fühlen konnten aufgrund der beschränkten Per-
sonenanzahl nicht an der Feier teilnehmen und das schlichtweg traurig.  
Und dennoch waren es all den Umständen zum Trotz zwei sehr schöne und berührende 
Firmgottesdienste.  
Ein großer Dank gilt Abt Gerhard Hafner für seine sehr einfühlsame und freudvolle 
Art der Firmspendung. 
Danke, liebe Christl Pölzgutter, für deinen unverzichtbaren Beitrag als Mesnerin. 
Danke liebe Herta Weber für den Blumenschmuck. 
Danke tausendmal Ulli Fröhlich! Ohne deine Unterstützung hätte die Firmung nicht 
stattfinden können.  
Vielen lieben Dank liebe Firmlinge, dafür, dass ihr durchgehalten und Geduld 
bewiesen habt! Schön, dass wir gemeinsam diesen großen Tag feiern durften! 
Und ein riesengroßer Dank gebührt unseren Firmbegleiterinnen!  
Christiane Losbichler, Elisabeth Weißensteiner, Erni Unterberger, Margit 
Mörschbacher, Margit Plasch, Martina und Antonia Baumann, Sylvia Reithofer 
Ihr seid großartig! Danke für eure Zeit, eure Nerven und euer Engagement!

Zum Titelbild 
 
Advent und Weihnachten steht vor der 
Tür – eine Zeit, die geprägt ist von viel-
fältigem Brauchtum. Doch im heurigen 
Jahr wird vieles anders sein. Aufgrund 
der Präventionsmaßnahmen zur Ein-
dämmung der Corona-Pandemie ist 
vieles ungewiss. In diesem Pfarrbrief 
werden viele Veranstaltungen und 
Aktivitäten vorgestellt – alle mit dem 
Hinweis darauf, dass es kurzfristig zu 
Änderungen kommen kann.  
Aktuelle Informationen finden Sie in 
den Schaukästen, auf der Homepage 
des Pfarrverbandes unter www. 
pfarre-liezen.at und auf Facebook. 
 
Eines aber ist sicher: „Das Wort ist 
Fleisch geworden und hat unter uns 
gewohnt.“ Feiern wir – auch mit den 
heurigen Herausforderungen – Weih-
nachten, so wie es dem Fest gebührt. 
Unser aller Kreativität ist gefordert. 
Als Christen sind wir durch die Taufe 
berufen, unseren Glauben, je nach 
unseren eigenen Fähigkeiten zu leben. 
Vielleicht erwachsen in dieser beson-
deren Zeit Feierformen, auf die wir 
sonst nie kommen würden. Das wäre 
wünschenswert.

Anmeldung zur Firmung 2021 

Für alle röm.-kath. Jugendlichen des 
Jahrganges 2006 bzw. für alle, die in die 
4. Klasse gehen. 
Die Anmeldeformulare werden in den 
Schulen verteilt, oder können ab Novem-
ber von unserer Homepage  
www.pfarre-liezen.at heruntergeladen 
werden.  
Das ausgefüllte Formular schicken Sie 
uns bitte per Mail (siehe untenstehende 
Mailadresse) 

Nähere Informationen erhalten Sie ent-
weder per Mail an 
stefanie.gamsjaeger@graz-seckau.at 
oder per Telefon 03612/22425.

Firmung  
Sei deiner Tiefe treu! 

Lauf nicht fort von dir! 
Bleib bei dir in allen Zeiten. 
Sei ganz du und sei es gern! 

Hilf dir selbst! 
Geh zu dir nach Hause. 

Warte und horche! 
Sammle dich! 

Zerstreu dich nicht! 
Sei deiner Tiefe treu! 

So wird sich Gott in dir halten 
können. 

 (Martin Gutl)
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Pfarrer Adrian Aileni – herzlich willkommen
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Ernte-Dank
„Ich möcht dir einfach 

DANKE sagen“ 
 
In dieser neuen Rubrik möchten wir 
uns in jeder Ausgabe des Pfarrbriefs 
bei drei Personen aus dem Pfarrver-
band bedanken. 
 
In Liezen sagen wir von Herzen danke 
bei Herrn Heinz Brandl dafür, dass er 
sich um den Pfarrgarten kümmert und 
viele, viele Stunden damit verbringt 
den Rasen zu mähen. Vielen, vielen 
Dank! 
 
In Weißenbach möchten wir uns bei 
Frau Franziska Auer für ihre jahr-
zehntelangen pfarrlichen Dienste 
bedanken. Frau Auer hat sich um das 
Austragen des Sonntagsblattes 
gekümmert, gemesnert, Schnee 
geschaufelt, sich um den Blumen-
schmuck gekümmert und noch Vieles 
mehr.  
Leider ist es ihr aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr möglich all dies 
zu übernehmen. Liebe Frau Auer wir 
bedanken uns von ganzem Herzen bei 
Ihnen und wünschen Ihnen alles 
erdenklich Gute und Gottes Segen! 
 
In Lassing möchten wir uns bei Frau 
Bernadette Rojer bedanken. Liebe 
Bernadette danke für deine unzähligen 
kreativen Ideen, sei es eine Übernach-
tung mit den Kindern im Pfarrhof, die 
Sternsingeraktion, deine Arbeit am 
Pfarrbrief und und und.  
Du bist ein Lotto Sechser für den 
Pfarrverband! Fortsetzung folgt …! 

Danke für die Pfarrbriefspende 
 
In der letzten Ausgabe des Pfarr-
briefes war ein Erlagschein, mit 
der wir um eine finanzielle Unter-
stützung gebeten haben. Vergelt’s 
Gott! 
Falls Sie noch nicht dazugekom-
men sind, bitten wir um Überwei-
sung: 
Liezen / Weißenbach: 
AT85 2081 5091 000 2584 
Lassing: 
AT66 3821 5000 0201 0155

Herr, segne uns, lass uns dir dankbar sein, 
lass uns dich loben, solange wir leben, 
und mit den Gaben, die du uns gegeben 
wollen wir tätig sein.  
 
Herr, sende uns,  
lass uns dein Segen sein, 
lass uns versuchen, zu helfen, zu heilen 
und unser Leben wie das Brot zu teilen, 
lass uns ein dankbarer Segen sein. 
Lothar Zenetti 

Wir möchten uns in Liezen von ganzem Herzen bei allen bedanken, die mit uns 
Erntedank gefeiert haben. Unser besonderer Dank gilt außerdem der Bäckerei 
Vasold für das Spenden des wunderschönen Brotes, Herta Weber und Rosi 
Capellari für die unglaublich stimmungsvolle und herrliche Dekoration der 
Kirche und der Landjugend fürs Binden der fantastischen Erntekrone.
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Pfarrverband
„Das Gute liegt so nah“ – Kinderferienwoche in Liezen 

 
„Wo vieles voller Zweifel, manches zum Verzweifeln ist 
Da macht ein Kind, dass du alle Zweifel vergisst – 
Es sind in einer Welt, die ziel- und ratlos treibt 
Die Kinder doch die einz’ge Hoffnung, die uns bleibt!“ – Reinhard Mey 
 
Heuer ist wohl vieles ganz anders, als wir es noch bis vor kurzem gewohnt waren, 
so auch unser Jungschar- und MinistrantInnenlager. Anstatt unsere Koffer zu packen 
und für eine Woche woanders hinzudüsen, haben wir uns kurzerhand dazu ent-
schlossen, hier in der Region zu bleiben und spannende Tagesausflüge sowie Krea-
tivtage im Pfarrhof zu veranstalten.  
Und es war einfach großartig! Ob im Hochseilgarten am Gleinkersee, am „Wilden 
Berg“ in Mautern, auf der Burgruine Wolkenstein oder im Pfarrhof Liezen – überall 
ertönte lautes Kinderlachen. 
Ein weiterer positiver Aspekt der heurigen Ferienwoche war auf jeden Fall, dass 
dieses Mal Eltern und Freunde am Abschlussabend, bei dem die Kids all ihre viel-
seitigen Talente zur Schau stellten, dabei sein konnten. Es wurde getanzt und 
gesungen und vor allem viel applaudiert!  
Auch wenn wir hoffen, dass wir im nächsten Jahr wieder eine andere Region unsicher 
machen können, so möchten wir doch keine einzige Sekunde des heurigen Spektakels 
missen. 
Wir sagen danke bei euch Kindern für eure Teilnahme! Danke an alle Eltern und 
Familien für das Vertrauen, welches ihr uns entgegengebracht habt. 
Ein großes Danke auch an die Stadtgemeinde Liezen für die Subvention und vielen 
Dank allen LebensmittelspenderInnen!  
Und vor allem möchte ich mich im Namen der Pfarre von ganzem Herzen bei 
unseren BetreuerInnen und Küchis (wir haben jeden Tag wundervoll gespeist!) für 
euer unglaubliches Engagement bedanken. Die Kinderwoche kann es nur dank 
euch geben! Liebe Angela, liebe Barbara, lieber Christian, lieber Jakob, liebe 
Martina, liebe Moni, liebe Patricia, liebe Rebi, liebe Susi, liebe Vanessa fühlt euch 
umarmt! Ich freue mich auf weitere Abenteuer mit euch allen!

Neuer Kinderbereich im 
Pfarrhof Lassing 

Im Raum der ehemaligen Pfarrkanzlei 
entsteht mit vereinten Kräften ein 
Bereich für Kinder und Jugendlichen 
jeden Alters. Bunte Stoffe, neue Bilder 
und anderes Mobiliar lassen den Raum 
bereits in neuem Glanz erstrahlen. Unter 
dem Motto „Pfarrhof-Werkstatt“ enga-
gierten sich die Minis bereits beim Fär-
ben der Stoffe und werden schon bald 
wieder die Pinsel schwingen. 
Mögen wir diesen Raum in naher und 
ferner Zukunft mit viel Spaß und Spiel 
und lautem Kinderlachen füllen. 
Herzlichen Dank für die Materialspenden 
und den zahlreichen fleißigen  
Helferleins! Vor allem Danke an Berna-
dette und Hans Peter Rojer für die  
Initiative!

Ministranten in Lassing  
in Action

Ausflug der KFB Lassing  
ins Pölsental
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Informationen

Die Pfarrkanzlei Liezen ist DI und FR von 08:00 bis 11:30 Uhr und am DO von 14:00 bis 16:00 Uhr besetzt.  
 
In Lassing sind derzeit keine Kanzleistunden im Pfarrhof. Bei Anfragen wenden Sie sich bitte zu den angegebenen  
Öffnungszeiten an die Pfarrkanzlei Liezen! 
 
Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per Email an liezen@graz-seckau.at. 
Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unter www.pfarre-liezen.at und auf Facebook unter  
Pfarrverband Liezen – Lassing (www.facebook.com/pfarrverband.liezen). 
 
Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfarrer Adrian Aileni unter der Telefonnummer 0676/8742 6653 sowie 
Altpfarrer Josef Schmidt unter 23860, auch außerhalb der Kanzleizeiten, zur Verfügung; 
Mag.a Stefanie Gamsjäger, pastorale Mitarbeiterin, ist unter 22425-21 erreichbar und Diakon Martin Schachner über 
die Pfarrkanzlei.

Quellennachweis:  
Titelseite: Pete Linforth auf Pixabay; Stadtmarketing Liezen; Gottfried Pitzer, Gertraud Kettner, 

Gerd Neuhold/Sonntagsblatt; Pfarrmedien Österreich 
S. 2: Franz Röck S. 3: Johann Karner S. 4: Christoph Draxl 
S. 5: Franz Röck S. 6: evang.at, Adrian Aileni, Gertraud Kettner 
S. 7: Bernadette Rojer, Martina Kirbisser, Gertraud Kettner, Margit Zeiser 
S. 8: meinbezirk.at, Elisabeth Hacker 
S. 9: Petra Rohrer 
S. 10: Dreikönigsaktion 
Rest: Pfarrarchiv

IMPRESSUM:  
Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: 
R.k. Pfarramt Liezen, Pfr. Adrian Aileni,  
Ausseer Straße 10, A-8940 Liezen,  
Tel. 03612/22425,  
e-mail: kath.pfarramt@liezen.at 
Auflage: 2400 Stück 
 
Redaktion: Anni Simbürger, Gertraud Kettner, 
Bernadette Rojer, Franz Röck, Martin Weirer, 
Stefanie Gamsjäger 
Druck: Jost Druck & Medientechnik, 
Döllacher Straße 17, A-8940 Liezen, 
Tel. 03612/22086, 
e-mail: office@jostdruck.com

 

Friedhofsverwaltung 
Liezen:  

Friedhofsverwalterin  
Margit Pachler – Sprechstunde  

Montag, 10:00 – 11:00 Uhr  
im Pfarrhof Liezen,  

Terminabsprache: 0676/8742 6297 
 

Lassing:  
Friedhofsverwalterin Ulrike Fröhlich –  

Sprechstunden während des Parteienverkehrs 
der Pfarrkanzlei Liezen 

03612/22425 
Für Anliegen, die direkt vor Ort den Friedhof 

betreffen: 
Jörg Hillbrand (0650/9833405)

NACHT DER 1000 LICHTER 
Leider mussten wir aufgrund der derzeitig gel-
tenden Richtlinien die „Nacht der 1000 Lich-
ter“ in Liezen auf unbestimmte Zeit verschie-
ben. Aber verschoben ist nicht aufgehoben! 
In Lassing kann diese durchgeführt werden. 
 
ADVENTBEGEGNUNGEN 
Aufgrund der derzeitigen Richtlinien finden heuer keine Adventbegegnungen am 
Kirchhof statt.  
 
ELISABETHFEIER 
Leider müssen wir aufgrund der derzeitigen Richtlinien auch unsere Elisabethfeiern 
absagen.  
 
Wir bitten um Verständnis für diese Maßnahmen, die der Gesundheit von uns allen 
dienen.

MitarbeiterInnen für Mesnerdienst 
gesucht! 

Um unsere Gottesdienste feiern zu kön-
nen, ist die Mithilfe von MesnerInnen 
im pfarrlichen Leben unentbehrlich. 
Unsere MesnerInnen sind die guten 
Engel im Hintergrund, die, neben ande-
ren Aufgaben, vor allem für das Her- und 
Wegräumen der liturgischen Geräte ver-
antwortlichen sind.  
Wenn Sie Interesse haben in unserem 
Mesnerteam mitzuwirken, dann melden 
Sie sich bitte in der Pfarrkanzlei unter 
03612/22425. 

Wir freuen uns auf Sie!

Seelsorgeraum Mittleres Ennstal/Paltental 
Aufgrund der personellen Veränderungen, die sich in den letzten Wochen und 
Monaten ergeben haben, wurde die Entwicklung des Seelsorgeraumes pausiert. 
Die Vorarbeiten wurden verlässlich archiviert. Sobald das neue Führungsteam 
ernannt wurde, wird der Vorbereitungsprozess fortgesetzt. 
Dabei hoffen wir, dass sich viele Menschen an den Veränderungen beteiligen und 
diese mitgestalten. Nur gemeinsam kann etwas Besonderes entstehen.Für Fragen 
stehe ich als zuständiger Regionalkoordinator gerne zur Verfügung. 

Martin Weirer 
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Pfarrverband
Die Pfarre Liezen sucht ab 01.01.2021 eine/n 

 
Raumpfleger / Raumpflegerin  

 
Hauptaufgaben 

Büro- und Inventarreinigung 
Fußbodenpflege 
Sanitärreinigung 
Wenn nötig Mithilfe bei Reinigung des Geschirrs nach 
Sitzungen/Veranstaltungen 

 
Anforderungen 

Bereitschaft zum flexiblen Einsatz in Ausnahmefällen 
(Vormittag/Nachmittag) sonst vereinbarte Arbeitszeit 
Deutsch in Wort und Schrift 
Hilfsbereit /kollegial/ teamfähig/ zuverlässig/ belastbar 
Berufserfahrung (mind. 2 Jahre) 
Einwandfreier Leumund 

 
Wir bieten: 

Entlohnung nach dem Kollektivvertrag der Diözese Graz-Seckau 
(Verwendungsgruppe I, Mindestentgeld bei 38 Stunden Vollzeit: 
€ 1.580,27) 
Gutes Arbeitsklima 

 
Anstellungsausmaß: 11 Wochenstunden 
 
Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Foto richten Sie bitte an:  
Katholisches Pfarramt Liezen, Ausseer Straße 10, 8940 Liezen 

Ich bin durch dich so ich 
Lebenswege 

David Steindl-Rast im Gespräch 
mit Johannes Kaup 

Wodurch werden wir zu dem, was wir 
sind – durch Begegnungen. 
Die Fülle und die Tiefe unserer Bezie-
hungen machen uns zu der Person, die 
wir sind, im stetigen Wandel begriffen 
und von Wachstum getragen. Haben Sie 
sich vielleicht auch schon einmal die 
Frage gestellt, ob wir über unser mensch-
liches Dasein hinaus vielleicht auf etwas 
Anderes hin bezogen sind? Auf etwas, 
das im Verborgenen liegt? 
Schwingt vielleicht bei jeder unserer 
Begegnungen auch unser aller Bezie-
hung zu einem ewigen Du mit? 
Wie finde ich meine Herzensmitte? Was 
bedeutet Menschenwürde in Zeiten der 
Gewalt und Verdemütigung? Ist das ganze 
Leben eine Reise? Ist es vielleicht das Ziel 
des Lebens Geborgenheit zu finden im 
„großen Geheimnis“? All diesen Fragen 
wird in „Ich bin durch dich so ich“ auf 
achtsame Art und Weise Raum gegeben.  
Neun Kapitel – Mensch werden, Christ 
werden, Entscheidung, Mönch werden, 
Interreligiöser Dialog, Einsiedlerleben, 
Weltreiseerfahrungen, Kontemplation 
und Revolution, Doppelbereich – neun 
Lebensjahrzehnte. 
Bruder David hat mit diesem Buch ein 
sehr beeindruckendes Werk geschaffen. 
Seine weise, sanfte und berührende Per-
sönlichkeit spricht durch die Zeilen zu 
seinen Leserinnen und Lesern.  
Ich kann Ihnen dieses Buch wärmstens 
empfehlen!

Krankenhaus- und Pflegeheim Seelsorge 
 
Mein Name ist Petra Rohrer, seit 2008 bin ich 
Pastoralassistentin hier im mittleren Ennstal. 
Zurzeit mache ich ein Praktikum zur „Kran-
kenhaus-, Alten- und Pflegeheimseelsorgerin“ 
in unserer Region. Dabei bin ich in vielen ver-
schiedenen Häusern unterwegs. Die Arbeit 
mit den Bewohnern der Heime macht mir viel 
Freude und ich merke, wie sehr meine Besu-
che geschätzt werden. Es ist unglaublich, wie-
viel die Senioren mir zurückgeben können.  
Momentan bin ich unter anderen auch in der 
Seniorenhoamat in Lassing, wo ich mich sehr 
wohl fühle, unterwegs. 
Ein großer Dank geht an die Betreiber und 
die Bewohner der Häuser, dass sie mich so 
lieb aufgenommen haben. Und meinen größ-
ten Respekt haben all jene, die sich so unglaub-
lich liebe- und gefühlvoll um unsere älteren 
Mitmenschen kümmern.  
Schon jetzt freue ich mich wieder auf einen Begegnung mit den Bewohnern der 
verschiedenen Heime sowie auch mit deren Gäste und dem Pflegepersonal. 
 

Petra Rohrer
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Termine

Mach mit beim Sternsingen 
 
Wir möchten dich herzlich dazu einladen, bei unserer Stern-
singeraktion dabei zu sein und würden uns von Herzen über 
deine Teilnahme freuen! 
Natürlich werden auch Erwachsene SternsingerInnen mit Freu-
den aufgenommen! 
(Laut den derzeit geltenden Richtlinien ist eine Sternsingeraktion 
bis zur Ampelfarbe Orange möglich) 
 
Heuer ist alles anders! 
 
Für Liezen und Weißen-
bach bitten wir um Vor-
anmeldung (telefonisch 
oder per Mail) von jenen 
Kindern und Erwachse-
nen, die gerne bei der 
Sternsingeraktion dabei sein möchten. 
 
Liezen und Weißenbach:  
03612/22425 oder 
stefanie.gamsjaeger@graz-seckau.at 
Folgende Infos werden benötigt 
- Alter 
- Zum ersten Mal dabei, oder schon ein Profi? 
- Gibt es bereits Wünsche mit wem du in der Gruppe sein möch-
test? 
- Wunschgebiet? 
Den Termin für die erste Probe geben wir anschließend bekannt. 
So können wir dafür sorgen, dass auch bei den Proben nicht zu 
viele Personen auf engem Raum zusammenkommen.  
 
In Lassing findet die erste Probe nach dem Gottesdienst am 1. 
Adventsonntag (29.11.2020) um ca. 09.45 Uhr im Pfarrhof Las-
sing statt. Bitte unbedingt einen Mund-Nasen-Schutz mitbrin-
gen! Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Bernadette Rojer 
0676/6969637 oder bernadette.rojer@gmx.at 
 
Die Heiligen Drei Könige sind in Liezen, Weißenbach und Las-
sing jeweils am 04. und 05. Jänner 2021 unterwegs. 
Wir bitten Sie Ihre Türen und Fenster zu öffnen 
Die genaue Einteilung der Straßen und Gebiete finden sie 
bei uns im Internet www.pfarre-liezen.at 
Wir möchten Sie auch um Ihre Unterstützung als Begleitperson 
der SternsingerInnen-Gruppen bitten. Bitte melden Sie sich 
diesbezüglich in der Pfarrkanzlei (03612/22425) 
 

Vielen herzlichen Dank für Eure/Ihre Mithilfe! 
Wir freuen uns auch Euch!

Nikolaus-Hausbesuche 
Auch heuer besteht wieder die Möglich-
keit, dass euch ein Nikolausdarsteller der 
Pfarre am Samstag, den 5. Dezember 
zu Hause besucht. 

 
Anmeldung 
persönlich in der Pfarrkanzlei 
telefonisch (03612/22425) 
per Mail (liezen@graz-seckau.at) 
bitte bis spätestens Donnerstag, 
den 03.12.20 um 16.00 Uhr! 
 
Wir freuen uns, wenn wir Ihnen auch in diesem Jahr mit 
diesem Angebot eine Freude machen können. 
 
Folgende Richtlinien sind aufgrund der derzeitigen Maß-
nahmen unbedingt einzuhalten: 
In geschlossenen Räumen ist ein MNS zu tragen, die Hände 
sind zu desinfizieren, der Mindestabstand muss zu jeder Zeit 
eingehalten werden. Wir bitten Sie um Ihr Verständnis!

 

Herzliche Einladung  
 

zur 
Ministrantenstunde 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Alle, die MinistrantInnen werden wollen sind herzlichst 

eingeladen! 
Schnupper einfach rein und schau, ob es dir gefällt! 

 
Wann: Freitag, 27.11.2020 16.00 Uhr 

Wo: Pfarrkirche Liezen 
Wir freuen uns auf dich!! 

 
Pfarrer Adrian Aileni  
Stefanie Gamsjäger
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Sie sind herzlich eingeladen –  
aktuelle Veranstaltungen im Pfarrverband  

 
1. Adventsonntag mit Adventkranzsegnung 29.11.2020 
Lassing: 8:45 Uhr 
Weißenbach: 8:45 Uhr; musikalische Gestaltung durch 

die Volksmusikgruppe „Mitanaund“ 
Liezen: 10:15 Uhr; musikalische Gestaltung durch die Liezener Vokalisten 
 
Nikolausabend 
Bitte nicht vergessen! – einen Nikolaus in der Pfarre zu bestellen: 
für Lassing, Liezen und Weißenbach im Pfarrhof Liezen, Tel. 03612/22425 
 
Segnung von Kerzen und Räucherwerk 4. Adventsonntag 20.12.2020 
Lassing: 8:45 Uhr 
Weißenbach: 8:45 Uhr 
Liezen: 10:15 Uhr 
 
Bibelgebetskreis  
Am 10. November und am 1. Dezember (Jänner entfällt) 
jeweils um 19:00 Uhr im Pfarrhof Liezen 1. Stock 
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Infos und Fragen bei: MMag. Andreas Schauschütz (0664/2277713) 
 
Friedenslicht 
Am 24.12.2020 kann jeweils ab 8:00 Uhr in der der Pfarrkirche Liezen, in der 
Pfarrkirche Lassing, in der Kirche Weißenbach und im Rüsthaus Döllach das 
Friedenslicht abgeholt werden.  
 
Sternsingeraktion 04.01. und am 05.01.2021 sowohl in Liezen, Lassing als 
auch Weißenbach 
 
Gebetswoche für die Einheit der Christen – Ökumenischer Gottesdienst 
Mit Pfarrer Dr. Gernot Hochhauser und Pfarrer Adrian Aileni 
Sonntag, 24. Jänner 10:15 Uhr in der Pfarrkirche Liezen 
 
Eucharistische Anbetung 
Die Eucharistische Anbetung mit Lobpreis, findet am 3. Oktober das letzte Mal 
am ersten Donnerstag im Monat statt. Ab November wird diese in die 24-Stun-
den-Anbetung jeden 25. integriert und es wird immer von 20.00 – 21.00 Uhr eine 
Lobpreisstunde geben. 
Jeden Freitag nach der Abendmesse in der Marienkapelle 
der Pfarrkirche Liezen 
Jeden Monat in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen, 24 Stunden – 
Eucharistische Anbetung – durchgehend von 25., 7.00 Uhr bis 26., 7.00 Uhr. 
 
Rosenkranzgebet in kroatischer Sprache 
Jeden Mittwoch um 16:00 Uhr in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen 
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem vorigen Pfarrbrief oder unse-
rer Homepage.

 

Das Sakrament der Taufe  
empfingen: 

 
LIEZEN: 
Ein Sohn Jonas von Alicia Soika und  
Christian Glaser (hatte sich das Fehlerteufel-
chen eingeschlichen – wir bedauern) 
Ein Sohn Paul von BEd Sabrina und BEd 
Lukas Wachtler 
eine Tochter Sanna Victoria von Sabine und 
Ing. Christian Pacher 
ein Sohn Theo von Michelle Günther und 
Michael Pachernigg 
ein Sohn Lion von Janine Schüttner 
ein Sohn Simon von Theresa Schirgi und  
Helmut Lämmerer, Weißenbach 
eine Tochter Aurelia von Judit Baliko und 
Kristijan Maleta 
 
LASSING: 
ein Sohn Julian Peter von Johanna und Peter 
Forstner 
ein Sohn Ben Arnold von Anyolina Castillo 
Santos 
ein Sohn Lorenz Maximilian von Lena Huber 
und Thomas Lemmerer 
eine Tochter Anna Lena von Birgit und Peter 
Gaßner 
eine Tochter Nina von Bettina und Andreas 
Schupfer 

 

In die ewige Heimat  
sind uns vorausgegangen: 

 

LIEZEN: 
Ermelinde Pichler (83) 
Gustav Winterheller (95) 
Agnes Felix (90) 
Friederike Lautischer (73) 
Herbert Sulzbacher (90), Weißenbach 
Leopoldine Werzer (85), Weißenbach 
Irene Winkler (68), Weißenbach 
 
LASSING: 
Rotraud Gaßner (78)

Termine – Statistik

Der nächste Pfarrbrief erscheint am Donners-
tag, 28. 01. 2021. – Wir bitten die Austräger 
wieder um ihren wichtigen Dienst!

 

Den Bund fürs Leben haben 
vor Gott geschlossen 

 

LIEZEN: 
MA Astrid Eder und Mag. Michael Schachner 
Mag. Carmen Sommer und Andreas Tatz reiter 
 
LASSING: 
Heike Schrögnauer und Patrik Gasser 
Bettina Miskulnig und Andreas Schupfer

Alle Termine können sich Coronabedingt ändern! 
Immer aktuell www.pfarre-liezen.at
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